
1820 1830 1840 1850 360 1870 18050 390 1900 1910 9720 1930 1940 95() 960) 1970 950 1990 2000
Anostolic L uth Church 1929- i

Finnish Anostolic | uth Church 877 908 Anostolic Luth Congregations (1908-)  i DFT  E eA
Innısh SUOMI) Evangelical Luth Church (1 0 1962 Evangelical | uth

Federation (1 977-)
(eneral Council 867 918

‚«
General nod 820 918 ME  United| uth Church | Am ULCA 918 967 e  VW

Z The | uth Church | Am (1 062 87)

United Synod of the South (1863-1918) l
Swedish Augustana 5 nod 870 948 United (Augustana) FV L uth Church 1948 1962 amıa FV L uth Church Am 1975-

/n[Danısh Lutheran Church L 962 Am EV Danish | uth Church
Scandanavian
Augustana Synod ] O60 1870) Norweglan "Blair Church" United Danish Church 1896 960) AssocIlatıionE  1r„.FMDanish

OE
Xı RS

Conference Friends of Augsburg (1 893) | uth LTree Church 1897 1963
380Synod of Northern Church of the Lutheran Brethren (1 900 — Lut!  ongregations  1962  STA

Ulinois 1848) Norwegian D  x u United Norwegılan World Con essiona|
UTC 3()-Augustana YIIOC | uth Assn 980-) Evan Lüth Church

1870-890) V Conser | U Assn Am (1 [= FLCA
Antı Miıssouriıan Brotherhood

( 887 890Hauge S nod 6-1 Norweglan utheran Church ( /a963

vang | U4\ lThe Nor Sy of the Am Ev Luth Church 1918 -1 458] d (1958-)/ ELS
AN S

Fielsen d 0/6 e Am | ut
N The Am Assnof

The Fielsen nod (1 76 HV Luth Church ı America Eielsen Synod) | uth Churche 987.
Trww

1o0wa yNOo: 1854 1930) Assn of -van th

Buffalo nod 845 93) Am | uth Church 93) 96()
urches 6-1

Concordia | uth Conference ( 956-hio nO: 8318 930 Concordia Synod of Pennsylvania(1 0072 1886 AN
Orthodox ranx Luth Ch!i9hLi9f the Reformation (1964-) |  U LEEX

Fngelish MISSOurI 877 911 Conference 1951 62) Fellowshi of Luth
Missouri I nod An 2 Ongregatiıons

/
e Lut eran C© Urclinois nod 8346 880 Finnish V | uth Nat na| Church 1890 1963 MiISsouriI Synod (LC MS b

Slovak Fvan elical | utheran Church ® nod of Fvanc Luth Churches 190 Federation torAuthentic
Mich! Synod L utheranism 973 78)

Michigan YNO! (1 1010 191 Z A \T/

\T/\VU Wiısconsin Ev Lut
Wisconsın NO 1850 191 /) Fvan | uth JC Int YyNOo 917) FV | uth on yYNOo of s & OS (  I Synod

\T Church of the | uth Confession (1 960-)
Miınnesota nod 860 917/ Nebraska Uistrict Synoad 1904) \

Protestant Conference (1 9726 b

Lutheranism iN MmMerica
V.Voecks revised DV Arnold Koelpin 199/ artın Luther College JRI



DIe lutherische Kırche in den USA Ursprungs. SO 1st etwa dıe lowa-Synode VO Sendlingen es gegründet
worden und dıe Buffalo-Synode hat ıhren rsprung In der Auswanderung VonN

preubıischen Altlutheranern der Führung VO Johannes Andreas AugustDIe Zersplitterung des Luthertums In den USA dıe In einem solchen unüber-
(GrabauSI  1CNEeN Stammbaum WIEe umseıt1ig eutlc wırd, hat mehrere (Gründe

Den drıtten OC ıldete SC  16  ıch dıe Miıssour1-Synode, derenZum einen wurden 5Synoden oder Kırchen In verschıedenen Tellen des TeSs1-
rsprung In der Auswanderung sächsıscher Lutheraner 1egt, und deren Füh-

D Landes gegründet verständlıch be1l den schwıerıgen erkenNrTtS- und
Kommunikationsverhältnissen In den Pıonlerzeıiten. /um anderen wurden AI E Walther wurde. S1e S kompromi1ßlos dıe Bekenntnisschriften

als verpflichtenden Lehrstandard einschlıeblich dem Bekenntnis ZUT erbalın-Kırchen verschledener Natıonalıtäten gegründet, dıe dıe Eınwanderer In ihrer
Muttersprache gottesdienstlich betreuten. SO gab Z 15 dänısche, deutsche., spiıratıon fest und ehnte jede Kırchengemeinschaft mıt Kırchen, dıe nıcht die-

Lehrgrundlage teilten, ah. S1e W ar INn der S5Synodalkonferenz mıt derfinnısche, schwedische und 1S1andısche Kırchen Diese beıden Gründe Z

Kırchbildung und eıner separaten Ex1istenz schwanden mıt der e1t. DıIe Wısconsinsynode und spater mıt der ELS verbunden. DIie Synodalkonferenz
wurde 96 / auTgelöst, da dıe Wisconsinsynode und dıe ELS dıe AnnäherungKommunitkationsmöglıichkeiten besserten sıch, dıe Kırchen wurden mehr und
der Miıssourısynode dıe anderen lutherischen Kırchen ablehntenmehr amerıkanısıert, e1n Prozeß, der UTe den Weltkrieg stark eSCHNIEU-

Heute ist das Luthertum In den USA,. VO kleineren Kırchenkörpern abge-nıgt wurde, dalß bald berall nglısc dıe Gottesdienstsprache W ar
sehen. dreisetellt. DIe BELGA entstand durch dıe Fusıon dessen,; Was oben alsDer drıtte TUn aber, der ZUT Bıldung verschledener Kırchen führte „OStHCHeET lock‘®‘ und ‚„mittlerer lock‘“® bezeichnet wurde. S1e 1st miıt16 Besonders dıe Kırchen des mıttleren Westens, dıe durch dıe europäische Abstrichen In ıhrer theolog1ischen Haltung den europäıischen IutherischenEkınwanderung des 19 Jahrhunderts eprägt brachten eın konfess10-

nelles Luthertum In dıe USA dem sıch dıie Ge1lster schıeden. DıIie theolog1- Volkskırchen versleichen.
DIie Missour1-Synode hat nach eiıner theologıschen Krıse In den sıebzigerschen Auselinandersetzungen über dıie Inspiıration der eılıgen COM dıe

Kırche, das Amt, dıe Verbindlichke1i der Bekenntnisschriften, dıe (naden- Jahren, In der S ZUT Abspaltung der Assoc1atıon of Evangelıcal | utheran
urches kam, hre tradıtıonelle Lehrstellung wıeder eingenommen. hrewahl, dıie rase. wIieweıt Kırchen- und Abendmahlsgemeinschaft mıt Anders-

gläubıgen praktıziert werden darf, mß (Gräben auf. dıe kırchentrennend Schwesterkırche In Deutschland 1st e Selbständıge Evangelısch-Lutherische
Kırche (SELK)ınd 5 teilweılise bIs heute SINd.

DIe Wiısconsin-Synode (WELS) steht In Kırchengemeinschaft mıt derEtwas verkürzt kann 111A1 VO dre1 „Blöcken reden. /um eınen das
Luthertum der Ostküste (n der Grafik oben), der General ynod, In dem dıie Evangelıcal I1 utheran yno und ist Ol der Mıssour1ı-Synode UTE

eıne unterschiedliche TrTe VO Amıt und VO der Kırchengemeinschaftalteste utherısche Kırche In den USA das Pennsylvanıa Mınıisterium und
andere regıonale 5Synoden sıch zusammenschlossen. Er spaltete sıch WELC

SOWIE durch das unterschiedliche Maß. In dem Lehrzucht vgeü WITd.
Ihre Schwesterkırche In Deutschland ist dıe Evangelısch-Lutherische Freıkır-des Bürgerkrieges Unıted yYno OT the South) und der rage VO Kır
chechen- und Abendmahlsgemeinschaft, INn der dıe Kreıise I1l (C‘harles Porterfie

DıIe Bılder zeigen NaC Dr. Luther) VO oben nach untenKrauth dıe sogenannte „Gettysbure Rl“ vertraten Lutherische Kanzeln für
lutherische Pastoren, lutherische Altäre für lutherische Kommuniıikanten Heıinrich eICh10T Mühlenberg, den Patrıarchen des Luthertums ın Amerıka,

führender Pfarrer In Pennsylvanıaenera OUNnC1 In der Folgezeıt scchwanden dıe theologischen Dıfferenzen. Johannes Andreas August Grabau Begründer der Buffalo-und dıe Uniıited Lutheran Church of Amerıca (ULCA) und späater dıe Lutheran
5SynodeChurch In Amerıca VeriITalenNn e1in eher lıberales Luthertum, das sıch

Car] Ferdiınand Wılhelm Walrher x I1 theologıscher Kopf der Miıs-theolog1ısc A ıe europäıischen Lutheraner anschlo
Der mıttlere OC der sıch 96() ZUT Amerıcan Lutheran Church sour1-Synode

(Gustav Iheodor CI1X Hönecke 835 maßgeblıcher Dogmatı-zusammenschloß, umfaßt eınen oroßen Jeı1l der S5Synoden des Mıttleren
Westens, dıe VO der konfess1ionellen Erweckungsbewegung des 19 ahrhun- ker der Wiısconsın-Synode.
derts gepragt Meiıst sınd Kırchen deutschen und norwegischen Roland Ziegler


